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V

Vorwort

Die zeitgenössischen Aufgaben eines Architekten sind von außerordentlicher Komplexität 
geprägt. Dies resultiert aus einer Vielzahl von Faktoren, darunter staatliche Vorschriften, 
zunehmend strengere Auflagen und Richtlinien, sich stetig verändernde Wohnbedürfnisse, 
komplexe Normen sowie gesteigerte Anforderungen hinsichtlich Brandschutz und Nach-
haltigkeit. Die Inhalte und die Komplexität des Bauens erfahren eine exponentielle Zu-
nahme, während gleichzeitig die Anforderung besteht, zukunftsfähige und innovative 
Gebäude zu konzipieren, die auch in 50 Jahren noch zeitgemäß sind. Dabei steht der Ar-
chitekt vor der Herausforderung, wirtschaftlich und nachhaltig zu handeln, die Arbeits-
kapazitäten seiner Mitarbeiter zu steuern und dem Bauherrn finanzierbare Projekte und 
Ideen zu präsentieren. Das bestehende System begünstigt oft eine langsame Entwicklung 
in der Baubranche, da häufig auf bereits etablierte Bauweisen zurückgegriffen wird, sei es 
aus wirtschaftlichen Gründen oder weil kleinere Architekturbüros nicht die Ressourcen 
haben, sich kontinuierlich weiterzubilden und mit aktuellen Entwicklungen Schritt zu hal-
ten. Dieser kurze Einblick in die Herausforderungen eines jungen Architekten verdeut-
licht, warum die Entwicklung der Baubranche im beruflichen Alltag oft nur langsam 
voranschreitet und es daher notwendig ist, sich außerhalb der regulären Arbeitszeiten in-
tensiv mit Forschung und Entwicklung im Bereich der Architektur zu beschäftigen.

Konstanz, Deutschland Janik Voigt  
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1.1  Einführung

Im Jahr 1865 schrieb der französische Autor Jules Verne mit „De la Terre à la Lune“ den 
ersten Roman über eine Reise zum Mond. Ein Jahrhundert später betrat der erste Mensch 
den Mond. Dieses Beispiel zeigt, dass das, was einst als Fantasie galt, oft zur Realität wird. 
In einer Zeit, in der der Gedanke an interplanetare Reisen und die Besiedelung fremder 
Welten noch in die Sphäre von Science-Fiction gehört, machen uns die vergangenen hun-
dert Jahre jedoch eines bewusst: Die Zukunft ist näher, als wir glauben. Raketen, die Tou-
risten ins All bringen, der vollständig kartografierte Mars und Teleskope wie das James- 
Webb, die uns das Universum in bisher unvorstellbarer Klarheit zeigen – all das sind keine 
fernen Träume mehr, sondern greifbare Realität. Der Weltraum, einst ein mysteriöser Ab-
grund, wird immer mehr zu einem Raum, den der Mensch erobern will. Doch mit jedem 
technologischen Fortschritt wachsen auch die Herausforderungen, die gelöst werden müs-
sen, bevor der Mensch den Weltraum nicht nur besucht, sondern dort lebt. In dieser neuen 
Ära der Erforschung entstehen komplexe Fragen, die nur durch die Zusammenarbeit ver-
schiedenster Disziplinen beantwortet werden können. Die Architektur, die immer schon an 
der Schnittstelle zwischen Technik, Kunst und menschlichem Bedürfnis stand, wird in die-
sem Kontext zu einer Schlüsseldisziplin. Die Weltraumarchitektur wird zum  Knotenpunkt, 
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